
Der Knöchel-Arm-Index (ABI-Test) und die Pulswellengeschwindigkeit 

 

Eine gute Durchblutung sichert die 

Versorgung des gesamten 

Organismus mit sauerstoff- und 

nährstoffreichem Blut. Tatsächlich 

leidet aber jeder dritte 

Bundesbürger über 40 an 

Durchblutungsstörungen. Viele 

wissen darüber nicht Bescheid, da 

diese Erkrankung lange Zeit keine 

Beschwerden verursacht. Sie macht 

sich meist erst dann bemerkbar, 

wenn die Gefäße bereits geschädigt sind.  

Die Folgen einer Gefäßerkrankung sind dramatischer als man zunächst annimmt. 

Wird sie nicht oder zu spät erkannt, droht ein Herzinfarkt, ein Schlaganfall oder eine 

Amputation von Gliedmaßen.  

Durch optimale Vorsorge und regelmäßige Kontrolle kann eine Gefäßerkrankung 

frühzeitig erkannt und behandelt werden. So kann das Fortschreiten der Krankheit 

gebremst und ein Herzinfarkt oder Schlaganfall vermieden werden. 

 

 


